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Datenschutzhinweis: Im Gemeindebrief werden kirchliche Amtshandlungen und 
Jubiläen von Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Gemeindemitglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchenvorstand 
oder dem Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss 
rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss am jeweils 10. des Monats vor Erscheinen der 
neuen Ausgabe vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht 
garantiert werden kann.                           
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Jahreslosung 2026
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! Offb 21,5 (L)
Monatsspruch Juni
Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen;
denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib! 
Hebr 13,3 (E)
Monatsspruch Juli
Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach. Am 5,24 (L)
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21.06. 3. So. n. Trinitatis Kirchliche Frauen­, Familien­ und

Müttergenesungsarbeit
05.07. 5. So. n. Trinitatis Erhaltung und Erneuerung kirchlicher

Gebäude (incl. Anteile für EKD­Stiftungen 
KiBA und Stiftung Orgelklang)

19.07. 7. So. n. Trinitatis Aus­ und Fortbildung von haupt­ und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern im 
Verkündigungsdienst

09.08. 10. So. n. Trinitatis Jüdisch­christliche und andere kirchliche
 Arbeitsgemeinschaften und Werke
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Liebe Leserin, lieber Leser unseres 
Gemeindebriefes,
das Bild auf der Titelseite zeigt eine 
Hausfassade in Jena gegenüber der 
Wohnung unserer Tochter Sophie 
und ihrer Familie. Immer wenn ich 
dort bin, schaue ich von der Wohn­
stube auf dieses Haus und diesen 
Spruch zwischen den Etagen 
"… und dazwischen 
liegt immer die Wahrheit!"
Und immer wieder denke ich dar­
über nach, über die Wahrheit und 
das "dazwischen". Erinnert werde 
ich dabei auch an meinen Konfirma­
tionsspruch: Wenn ihr bleiben wer­
det an meinem Wort, so seid ihr 
wahrhaftig meine Jünger und werdet 
ihr die Wahrheit erkennen und die 
Wahrheit wird euch frei machen (Joh 
8, 31).
Ja, das glaube ich. Es gibt diese eine 
Wahrheit, die von der Liebe Gottes 
zeugt wie nichts und niemand ande­
res auf dieser Welt: Jesus Christus. 
Aber wir haben diese Wahrheit nicht 
wie einen verfügbaren Besitz in un­
seren Händen. Unser Erkennen 
bleibt immer bruchstückhaft und 
immer von Fehlern und Irrtümern 
behaftet. Die Wahrheit ereignet sich 
im Diskurs. Das glaube ich. Darum 
brauchen wir das Gespräch, das 
meine Sicht ergänzt, mich korrigiert 
und die Grenzen meiner Erkenntnis 
erweitert. Dietrich Bonhoeffer hat es 
so formuliert: "Der Christus in Dir 
ist schwächer als der Christus im 
Wort deines Bruders!" (und deiner 

Schwester!). Jede und jeder braucht 
den Glauben und die Sicht des ande­
ren. Die Wahrheit, die dazwischen­
liegt, trennt uns Menschen nicht, sie 
verbindet uns in der Sehnsucht, ihr 
näherzukommen. Auf Christus hin zu 
wachsen. Nur wenn ein Mensch 
meint, im Besitz der Wahrheit zu 
sein, fängt sie an, Menschen zu tren­
nen. Die Wahrheit "dazwischen" aber 
ist eine Brücke, die verbindet.  Der 
Geist von Pfingsten möge uns dazu 
helfen, in der nötigen Vielfalt der 
Ansichten und Meinungen beieinan­
der zu bleiben und in der Liebe eins 
zu werden mit Blick auf Christus, 
der von sich sagt: Ich bin der Weg 
und die Wahrheit und das Leben. 
(Joh 14, 6).

  Pfarrer Michael Bornschein

Kirchenvorstandswahlen
Wichtige Termine und Informationen 
im Zusammenhang mit den bevorste­
henden Kirchenvorstandswahlen er­
fahren Sie auf den Seiten 9 ff. für 
Gundorf und Böhlitz­Ehrenberg und 
ab Seite 17 für Leutzsch.
Ingeborg Andrae

"Über den 
Tellerrand schauen"
In den Sommermonaten bietet sich 
vermehrt die Möglichkeit, durch den 
Besuch von Gottesdiensten und Ver­
anstaltungen unserer Schwesterkirch­
gemeinden Gemeinsamkeit über die 
Heimatkirchgemeinde hinaus zu 
pflegen. 
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Die Termine für gemeinsame Got­
tesdienste entnehmen Sie bitte dem 
Gottesdienstplan (Seite 14/15). 
Des Weiteren lassen Sie sich sehr  
herzlich zu allen genannten Veran­
staltungen einladen!

     Ingeborg Andrae

Ökumenischer 
Gottesdienst zum Stadtfest

Johannistag
Am 24. Juni finden auf den Fried­
höfen in Gundorf und Leutzsch die 
alljährlichen Andachten zum Johan­
nis­ tag statt.
In Gundorf gestalten die Andacht 
um 18 Uhr Pfr. Bornschein und der 
Posaunenchor Böhlitz­Ehrenberg.
Leutzsch
Auf dem Friedhof Leutzsch wollen 

wir um 17 Uhr An­
dacht feiern und inne 
halten in der Mitte 
zwischen dem Ver­
gangenen und dem 
Kommenden.
Der Leutzscher Ge­
meindechor singt für 
und mit uns – bei 
schönem Wetter im 
Freien. 
Wer mag, ist herzlich 
eingeladen, danach 
mit zum Pfarrhof zu 
einem kleinen gesel­
ligen Beisammensein 
zu kommen.

Bibelwoche
Im Diakonissenhaus 
findet vom 13.­19. 
Juli eine Bibelwoche 
unter dem Motto 
"Vom Feiern und 
Fürchten" statt, die 
sich mit dem Buch 
Ester befasst. Einge­
laden wird von Mon­
tag bis Freitag, 
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jeweils um 17 Uhr, sowie am Sonn­
abend zur Vesper um 18 Uhr und am 
Sonntag, 19. Juli, zum Gottesdienst. 

   Pfrn. Maria Beyer

Gottesdienst im Grünen
Liebe Gemeindeglieder,
wir möchten Sie herzlich zu unse­
rem zweiten "Gottesdienst im Grü­
nen" am 19. Juli einladen. Dieses 
Mal treffen wir uns erst 
um 10:30 Uhr am Ein­
gangsbereich zum ehe­
maligen Waldbad Böh­ 
litz­Ehrenberg. 
Wem es schwerfällt, dort­
hin zu kommen, kann 
auch um 10:15 Uhr am 
Gemeindehaus sein. 
Dort werden einige Autos 
stehen, welche Sie dann 
zum Gottesdienstort brin­
gen.
Wir werden im Schatten 
unter den Bäumen sit­
zen. Bitte bringen Sie, 
sofern es Ihnen möglich 
ist, eine eigene Sitzgele­
genheit  (Campingstühle, 
Decken …) mit. Es wird dort aber 
auch einige Stühle geben. Im An­
schluss an den Gottesdienst soll bei 
einem Imbiss Gelegenheit sein, sich 
miteinander zu unterhalten oder sich 
über den Gottesdienst auszutau­
schen. Es gibt Helfer, die sich bereit 
erklärt haben, Kuchen zu backen 
und Kaffee zu kochen. Wir versu­
chen, nachhaltig zu sein und Müll 

zu sparen, darum bitten wir Sie, 
falls Sie Kaffee genießen möch­
ten, eine Tasse mitzubringen.
Laden Sie gern Freunde und Be­
kannte zu diesem Gottesdienst ein, 
auch diejenigen, die relativ wenig 
von der Kirche und Gottesdiensten 
wissen, sind herzlich willkommen. 
Der Gottesdienst ist offen für sol­
che Gäste.

Dieser Gottesdienst findet in der 
Urlaubszeit statt. Manche Ge­
meindeglieder, die sonst bei der 
Vorbereitung mithelfen, werden 
nicht da sein, daher freuen wir uns 
noch über Helfer, die etwas tragen 
oder Obst mitbringen, oder … 
Bitte teilen Sie mir oder Kristin 
Scholle mit, wie Sie uns unterstüt­
zen möchten oder sprechen Sie 
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Maria Müller von der Leutz­
scher Kirchgemeinde an.
Matthias Bauer und das 
Vorbereitungsteam 

Abschiedsgottesdienst mit 
Pfarrer Bornschein
Wie schnell vergeht ein Jahr! 
Am 31. Juli geht die Vakanzvertre­
tungszeit, die Pfarrer Bornschein, 
zusätzlich zu seiner Teilzeitstelle in  
Markranstädter Land­Rückmarsdorf 
­Dölzig in der Gemeinde Gundorf­
Böhlitz­Ehrenberg während der Sab­
batzeit von Pfarrerin Führer geleistet 
hat, zu Ende.
Am 2. August, um 10 Uhr, feiern 
wir in der Kirche in Gundorf den 
Abschiedsgottesdienst. 
Anschließend laden wir Sie zum 
Kirchencafé in den wunderbaren 
Gundorfer Kirchgarten ein. 
Sicher haben Sie den spannenden 
Bibelkurs in Böhlitz­Ehrenberg oder 
einen der lebensnahen Gottesdiens­
te, bei denen auch Hans im Glück 
oder die Windel zu Weihnachten mit 
im Spiel waren, in Erinnerung.
Wenn Sie dafür persönlich Danke 
sagen oder mit Pfarrer Bornschein 
noch auf kurzem Weg ins Gespräch 
kommen möchten, sind Sie herzlich 
eingeladen. Wenn Ihnen der Weg 
nach Gundorf zu weit oder zu be­
schwerlich erscheint, geben Sie bitte 
in der Kanzlei Böhlitz­Ehrenberg 
Bescheid, es wird eine Mitfahrgele­
genheit geben.
Ab 1. August 2026 ist Frau Pfarrerin 

Führer wieder regulär im Dienst. 
         Sabine Merkel

Leutzscher Runde ­
unterwegs
Wir möchten herzlich einladen zum 
Sommertreffen der Leutzscher Run­
de am 5. August. Treffpunkt ist be­
reits um 16:30 Uhr vor dem 
Böhlitz­Ehrenberger Heimatmuse­
um in der Südstraße 10. 
Dr. Horst Siegemund und ein weite­
rer Ortskundiger werden uns mit 
dem alten Dorfkern unserer Nach­
bargemeinde bekannt machen. Aus­
drücklich sind alle eingeladen, die 
Lust auf Geschichte und Gemein­
schaft haben!
Bitte beachten Sie die eventuell un­
günstigen Anfahrtsbedingungen 
durch die Brückenbauarbeiten.
Unser Treffen wollen wir ausklingen 
lassen bei einem kleinen Imbiss im 
Garten des Kirchgemeindehauses.

           Annette Glaß

Konzerte
Gundorf 
Das Musikinstrument des Jahres 
2026 – hochvirtuos präsentiert von 
einem Meister seines Fachs
Der Förderverein zur Rettung kirch­
licher Baudenkmäler zu Gundorf 
e.V. lädt herzlich zum Akkordeon­
Solokonzert "Instrument des Jahres! 
Akkordeon Total!" mit dem Akkor­
deonvirtuosen Alexandre Bytchkov 
am Sonnabend, den 4. Juli, um 17 
Uhr, in die Gundorfer Kirche ein.
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Der Preisträger nationaler und inter­
nationaler Wettbewerbe, u.a. zweifa­
cher Deutscher Akkordeonmeister, 
präsentiert die breite Palette der 
Möglichkeiten eines Instruments, 
welches hierzulande oft ausschließ­
lich mit Volksmusik in Verbindung 
gebracht wird. Nicht so in anderen 
Ländern – Alexandre Bytchkov ent­
führt die Zuhörer in unterschied­
lichste Musikwelten und entfacht 
auf dem Akkordeon ein wahres Feu­
erwerk mit hohem künstlerischem 
Anspruch. Der Künstler lebt mit sei­
ner Familie in Mainz und arbeitet 
als freier Dozent im Peter­Corneli­
us­Konservatorium. Innerhalb kur­
zer Zeit hat er sich in Deutschland 
einen Namen als herausragender 
Musiker gemacht. Sein Programm 
in der Gundorfer Kirche beinhaltet 
bekannte Werke von J. S. Bach, F. 
Schubert, Z. de Abreu, A. Piazzolla 
u.a.. Es wird ein Konzert zu erleben 
sein, dessen Sie sich lange und freu­
dig erinnern werden.
Das Pfarrscheunencafé öffnet ab 16 
Uhr, der Kirchgarten wird erwachen 
und Sie mit feinen Klängen auf das 
Instrument des Jahres einstimmen. 
Lassen Sie sich überraschen!
Der Eintritt ist frei. Spenden werden 
zugunsten der Kirchendachsanie­
rung erbeten.

          Bettina Relke

Landklang 2026 präsentiert: 
Lucas Rauch Trio – Beatles neu 
gehört (11. Juli)

Simon Becker – Texas und zurück. 
(8. August)
Erneut verwandelt sich im Sommer 
die historische Pfarrscheune Gun­
dorf in eine sommerliche Klangbüh­
ne: Landklang – Kultur unterm 
Scheunendach – lädt in zwei weite­
ren Ausgaben zu charmanten Kon­
zertnachmittagen mit dem Lucas 
Rauch Trio und mit dem Songwriter 
Simon Becker ein.
Zunächst widmet sich am 11. Ju­
li das Lucas Rauch Trio den zeitlo­
sen Kompositionen der Beatles. 
Statt die Originalsongs zu imitieren, 
übertragen die Musiker an Schlag­
zeug (Lucas Rauch), E­Bass (Phi­
lipp Martin) und E­Gitarre (Joel 
Podolski) die zeitlosen Melodien in 
ihre eigenständige Trio­Sprache 
zwischen Jazz und Pop. Arrange­
ments von Stücken wie "Norwegian 
Wood" oder "In My Life" eröffnen 
dabei frische Perspektiven auf die 
vertrauten Songs und lassen Raum 
für jede Menge Improvisation. 
Lucas Rauch, Jahrgang 2000, stu­
diert derzeit Jazz­Schlagzeug im 
Master an der Leipziger Musikhoch­
schule für Musik und Theater. 
Neben zahlreichen Konzerten, die er 
u.a. mit Howard Carpendale und 
Nils Landgren gab, ist Lucas Rauch 
zudem mehrfacher Preisträger von 
"Jugend musiziert", "Jugend jazzt" 
und der "Deutschen Stiftung Musik­
leben".
Am 8. August singt dann der Mag­
deburger Simon Becker am Klavier 
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mit viel Feingefühl von seiner Reise 
durchs Leben. 
"Ein großartiger Songwriter!", wie 
Simon Becker von MDR Kultur an­
moderiert wird, kommt mit seinem 
Solo­Programm "Texas und zurück" 
in die Pfarrscheune. 
In seinen Liedern besingt er die Ge­
strandeten und Gelandeten, die Wie­
deraufsteher und Chaotinnen, die 
Geliebten und Verliebten. "Lass uns 
durch den Sommer freihändig fah­
ren". Mit diesen Worten setzt uns 
Simon Becker auf seinen Gepäckträ­
ger und nimmt uns mit auf die Rei­
se. Er versteht sich als Lieder­ 
macher, in dessen Musik Einflüsse 
von Folk und Pop genauso eine 
wichtige Rolle wie moderne elektro­
nische Elemente spielen.
Beide Konzerte beginnen jeweils 
um 17 Uhr, Einlass ist wie immer ab 
16 Uhr. Rund um die Scheune gibt 
es eine Spielwiese für Kinder, aus­
gewähltes Buffet, erfrischende Ge­
tränke und jede Menge schattige 
Plätze, um gemeinsam ins Gespräch 
zu kommen. Daneben wird die Gun­
dorfer Kirche geöffnet sein, um in 
kühler Stille zu verweilen. Wer Lust 
hat, kann den Abend gegen 19 
Uhr mit der Leipziger Mitsingflut in 
der Scheune ausklingen lassen – ei­
nem Mitsingkonzert voller zeitloser 
Evergreens aus der Welt des Pop.
Kurz und bündig: Zwei musikali­
sche Konzertnachmittage für alle 
Neugierigen vor den Toren Leipzigs. 
Ob mit dem Fahrrad durch den Au­

wald oder mit den Öffentlichen bis 
zur Endhaltestelle West: Gundorf ist 
näher, als man denkt. 
Eintritt auf Spendenbasis – kom­
men, genießen, Baudenkmäler und 
Kultur unterstützen!
Veranstaltungsort: Pfarrscheune 
Gundorf, Gundorfer Kirchweg 4, 
04178 Leipzig

          Bettina Relke

Leutzsch
Leutzscher Sommerkonzerte 2026
Die Leutzscher Sommerkonzerte 
finden in langer Tradition auch in 
diesem Jahr im Zeitraum vom 5. Juli 
bis zum 23. August statt.
Jeweils sonntags um 18 Uhr laden 
unterschiedliche Künstler zu einem 
sommerlich­musikalischen Stell­
dichein, u.a. mit barocken Flöten, 
Orgelimprovisationen, Tangos und 
viel Gesang, ein. 
Ein kleiner Umtrunk im Anschluß in 
geselliger Atmosphäre darf nicht 
fehlen.
Der Eintritt ist frei – Kollekte zur 
Deckung der Kosten wird erbeten.
Detlev Schulten

Gemeindebrief verspätet 
sich im August
Liebe Leserinnen und Leser, der Ge­
meindebrief für August und Septem­
ber wird Sie voraussichtlich urlaubs­ 
bedingt erst Mitte August erreichen. 
Wichtige Termine finden Sie wie 
immer auch auf unseren Homepa­
ges.       Ingeborg Andrae
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Gundorf­
Böhlitz­Ehrenberg

Kirchenvorstandswahlen 
2026
Wie im letzten Gemeindebrief ange­
kündigt, wollen wir Sie über weitere 
rechtliche Grundlagen, Fristen und 
Termine auf dem Weg zur Kirchen­
vorstandswahl am 13. September in­
formieren. 
Dies geschieht auf Grundlage der 
landeskirchlichen Kirchenvorstands­
bildungsordnung (KVBO) und des 
vom Kirchenvorstand im Dezember 
2025 beschlossenen Ortsgesetzes 
(siehe Seite 10 des Gemeindebriefes 
April­Mai 2026).

Wahlberechtigung
Wahlberechtigt sind Kirchgemein­
demitglieder, die
1. am Wahltag das 14. Lebensjahr 
vollendet haben
2. die das Wahlrecht nach kirchli­
cher Ordnung* besitzen
3. die in der Wählerliste verzeichnet 
sind.
*das Wahlrecht besitzt, wer konfir­
miert oder als Erwachsener getauft 
ist.

Wählbarkeit
Wählbar sind Kirchgemeindemit­
glieder, die am Wahltag
1. wahlberechtigt sind und das 18. 
Lebensjahr vollendet haben
2. weder ordiniert sind noch als 
Theologen nach Bestehen der Zwei­

ten Theologischen Prüfung im Pro­
bedienst stehen
3. nicht zur Besorgung aller ihrer 
Angelegenheiten unter Betreuung 
stehen.

Darüber hinaus müssen die Kandi­
daten entsprechend der Taufordnung 
unserer Landeskirche für die Taufe 
von Säuglingen und Kindern eintre­
ten, eine christliche Lebensführung 
praktizieren, die der Botschaft des 
Evangeliums nicht widerspricht und 
eine schriftliche Erklärung abgeben, 
im Falle ihrer Wahl folgendes Ge­
löbnis als Kirchvorsteher/Kirchvor­
steherin abzulegen: 
"Wollt ihr das Amt von Kirchenvor­
stehern/Kirchenvorsteherinnen in 
dieser Gemeinde führen gemäß dem 
Evangelium von Jesus Christus, wie 
es in der Heiligen Schrift gegeben 
und im Bekenntnis der evangelisch­
lutherischen Kirche bezeugt ist; 
wollt ihr in eurem Reden und Han­
deln vor der Welt und gegenüber al­
len Menschen gleichermaßen auf die 
Freundlichkeit und Menschenliebe 
Jesu Christi antworten, indem ihr 
ihm nachfolgt; seid ihr bereit, ge­
schwisterlichen Rat anzunehmen 
und Verantwortung zu übernehmen 
für den Gottesdienst, für die päd­
agogischen und diakonischen, öku­
menischen und missionarischen 
Aufgaben der Gemeinde sowie für 
Lehre, Einheit und Ordnung der Kir­
che, so reicht mir die Hand und ant­
wortet: Ja, mit Gottes Hilfe."
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beim Kirchenvorstand schriftlich 
und begründet Einspruch einlegen 
gegen die Vollständigkeit oder Rich­
tigkeit von Eintragungen in der 
Wählerliste.

Briefwahl
Am Wahltag verhinderte Wahlbe­
rechtigte können ihr Wahlrecht auf 
dem Wege der Briefwahl ausüben. 
Wahlberechtigte, die von der Brief­
wahl Gebrauch machen wollen, 
müssen bis spätestens zum 9. Sep­
tember 2026 mündlich oder schrift­
lich beim Kirchenvorstand – also 
mit der Adresse "Ev.­Luth. Kirchen­
vorstand der Kirchgemeinde Gun­
dorf­Böhlitz­Ehrenberg" in den 
Gemeindebüros die Ausstellung ei­
nes Wahlscheins beantragen. 
Daraufhin wird dem Antragsteller 
ein Wahlbriefumschlag mit Stimm­
zettel und Stimmzettelumschlag 
ausgehändigt oder zugesandt. 
Es können nur Wahlbriefe anerkannt 
werden, die entweder vor Beginn 
des Wahlvorganges dem Kirchen­
vorstand zugeleitet wurden oder vor 
Abschluss der Wahlhandlung der 
Leiterin bzw. dem Leiter des Wahl­
ausschusses ausgehändigt werden 
und nach dem vorgeschriebenen 
Verfahren in die Ermittlung des Er­
gebnisses einbezogen werden kön­
nen. 
Später eingegangene Wahlbriefe und 
solche, die keinen Wahlschein ent­
halten, können nicht berücksichtigt 
werden.

Einreichung von Wahlvorschlä­
gen bis zum 2. August
Wahlvorschläge für die Kandidatur 
zum Kirchenvorstand können wahl­
berechtigte Gemeindeglieder bis 
zum 2. August 2026 entweder in 
Pfarramt und Friedhofsverwaltung 
Gundorf in der Burghausener Str. 
21 oder im Kirchgemeindebüro 
Böhlitz­Ehrenberg, Johannes­Wey­
rauch­Platz 2, einreichen. 
Wenn Sie jemanden für die Kandi­
datur vorschlagen möchten, muss 
ihr Vorschlag von mindestens vier 
weiteren wahlberechtigten Gemein­
demitgliedern unterschrieben sein.
Wenn Sie selbst gern als Kirchvor­
steher(in) tätig sein möchten, müs­
sen also mindestens fünf weitere 
Wahlberechtigte Ihre Absicht unter­
stützen.
Das dafür nötige Formular ist in den 
oben genannten Büros erhältlich. Es 
kann aber auch von der Homepage 
der Kirchgemeinde heruntergeladen 
werden. Vorgeschlagen werden kön­
nen nur wahlberechtigte Gemeinde­
glieder, die sich bereit erklärt 
haben, das o.g. Gelöbnis als Kirch­
vorsteher abzulegen. 

Wählerverzeichnis einsehen und 
Einsprüche geltend machen
Vom 1.­19. Juli 2026 liegt die Wäh­
lerliste zu den jeweiligen Öffnungs­
zeiten der Gemeindebüros in Gun­ 
dorf bzw. Böhlitz­Ehrenberg aus. 
Bis spätestens 16. August 2026 
können Sie als Wahlberechtigte(r) 
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und ums Gemeindehaus organisiert 
hat! An vielen Stellen wurde repa­
riert und ausgebessert. Wer hat es 
wohl bemerkt, dass die Schiebetür 
zum großen Saal wieder gängig ist, 
der Teppich am Eingang zum Saal 
keine Stolperfalle mehr ist, die Tau­
ben in ihrer Aktivität am Glocken­
turm eingeschränkt wurden, im 
Garten gejätet und die Hecke ge­
pflegt wurde? Herr Heyde vermutete 
erst, dass wohl in diesem Jahr nicht 
so viele Helfer kommen würden. 
Umso schöner war es zu hören, dass 
gemeinsame Handarbeit Gemeinde 
auch verbindet. Danke an alle!

Kirchenvorstands­Wahl
Wie Sie in diesem und im vergange­
nen Heft lesen können, finden im 
September die Kirchenvorstands­
wahlen statt. Mit einem nicht uner­
heblichen Aufwand unter Beachtung 
vieler rechtlicher und bürokratischer 
Regularien ist der KV aktuell mit 
den Vorbereitungen beschäftigt. 
Es sei hier noch einmal verdeutlicht, 
dass sich der amtierende KV mit 13 
Personen aus den ursprünglichen 
Gemeinden Böhlitz­Ehrenberg und 
Gundorf für unsere neue Gemeinde 
Gundorf­Böhlitz­Ehrenberg nach 
der Wahl auf 9 Kirchvorsteher ver­
kleinern wird (vgl. Artikel Kirchen­
vorstandswahlen Heft April­Mai 
2026). Das heißt, wenn abwechs­
lungsreiches Gemeindeleben und 
besondere kirchliche Feste wie ge­
wohnt fortbestehen sollen, sind Sie 

Kandidatenvorstellung
Die Vorstellung der Kandidatinnen 
und Kandidaten erfolgt am Sonntag, 
den 23. August, im Anschluss an 
den Gottesdienst zum Gemeinde­
fest, der um 14 Uhr beginnt. Dazu 
sind alle herzlich eingeladen.

           Der Kirchenvorstand

Aus dem Kirchenvorstand
Ehrenamtsdank
Am Freitag, dem 12. Juni, um 18 
Uhr, sind wieder alle, die zum Ge­
lingen des Gemeindelebens beige­
tragen haben, ganz herzlich in den 
Kirchgarten eingeladen. 
Sollte jemand, der an irgendeiner 
Stelle mitgewirkt hat, keine persön­
liche Einladung bekommen haben, 
der fühle sich hiermit ebenfalls 
ganz herzlich eingeladen.
Wenn Sie schon immer wissen 
wollten, was es im Laufe des Jahres 
so alles zu tun gibt (das meiste sieht 
man nämlich gar nicht oder hält es 
für selbstverständlich), und Sie an 
einer Stelle beim Räumen, Aufbau­
en für Feste und Konzerte, in der 
Küche oder im Kirchgarten mittun 
möchten, seien Sie gern dabei. 
Sie dürfen zuhören, Fragen stellen 
und sich in einer frohen Runde will­
kommen fühlen.

Danke!
An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei Herrn Heyde 
bedanken, der wieder mit großem 
Engagement den Arbeitseinsatz im 
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phantastischen Schrift geschrieben, 
sondern auch unverdrossen dafür 
gesorgt, dass auch jene, die sich spät 
oder sehr spät angemeldet hatten, 
ihre Urkunde im Gottesdienst erhal­
ten konnten. Ihnen, liebe Frau Ste­
phan, und allen, die zum Gelingen 
des Gottesdienstes beigetragen ha­
ben, herzlichen Dank!
       Reinhard Enders (Foto: Andrae)

 Vorübergehend schweigen 
unsere Glocken
Im Juni ist es nun endlich soweit – 
die Erneuerung unserer Glockenjo­
che beginnt. Die Firma Heidenauer 
Glockenläute­ und Elektroanlagen 
GmbH hat von uns den Auftrag zur 
Erneuerung der Joche erhalten und 
wird diesen mit der Firma Lipfert 
Bedachungen und der Schlosserei 
Jahn ausführen. Für die Instandset­
zung der Joche und den Austausch 
der Lager müssen die Glocken zu­
nächst auf den Glockenboden herab­
gelassen werden. Danach werden 
die alten Joche zur Instandsetzung 
nach Frohburg gebracht. Die Zahn­
kranzlager werden durch neue Ku­
gellager ersetzt. Außerdem erfolgt 
die Erneuerung des Glockenbodens 
und die Verlagerung der Motoren.
Die Arbeiten werden ca. 8 Wochen 
dauern. In dieser Zeit werden unsere 
Glocken leider nicht läuten können. 
Im August, pünktlich zum 100. Ge­
burtstag unseres Glockenturms, sol­
len die Arbeiten abgeschlossen sein.

        Kristin Scholle

als MitgestalterInnen umso mehr 
gefragt. Trauen Sie sich, Ihre ehren­
amtliche Hilfe einzubringen! (vgl. 
Artikel Ehrenamtsdank).

         Sabine Merkel

DANKE
Am Sonntag Jubilate, dem 26. April, 
konnten wir in Böhlitz­Ehrenberg 
einen Gottesdienst zur Jubelkonfir­
mation feiern. Wir haben uns über 
19 Anmeldungen gefreut, die zei­
gen, dass die Konfirmation in der 
christlichen Erinnerungskultur doch 
noch einen Stellenwert besitzt. 
Niemanden, der dabei war, wird es 
wundern, dass ein solcher Gottes­
dienst, an den sich noch ein Mittags­
imbiss anschloss, eine aufwändige 
Sache ist. Viele sind daran beteiligt 
gewesen und haben mit viel Kraft, 
Zeit und Nerven dazu beigetragen, 

dass es eine dem Anlass entspre­
chende, würdige Feier hat sein kön­
nen. Ein besonderer Dank gilt Frau 
Christa Stephan! Nicht nur hat sie, 
die im März ihren 90. Geburtstag 
feiern konnte, die Urkunden in ihrer 
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Einladung zum 
Konfi­Treff
Für alle, die sich 2028 konfirmieren 
lassen möchten, beginnt im neuen 
Schuljahr mit der 7. Klasse die Vor­
bereitung auf die Konfirmation im 
Konfi­Treff.
In der Konfi­Zeit wollen wir ge­
meinsam etwas von der Bibel, vom 
christlichen Glauben und von unse­
rer Gemeinde kennenlernen – und 
das auf eine Art und Weise, die Euch 
Freude macht und interessiert. Eure 
Fragen und Anliegen – bis hin zu ei­
genen Vorschlägen für Themen – 
sollen dabei nicht zu kurz kommen. 
Vielleicht hast Du schon von Freun­
den und Freundinnen oder Ge­
schwistern gehört, was im Konfi­ 
Unterricht geschieht.
Mach’ Dir Dein eigenes Bild... Viel­
leicht kennst Du noch jemanden und 
ihr kommt gemeinsam?
Wir werden während der Konfi­Zeit 
zu zwei Wochenendfreizeiten (Kon­
fi­Rüstzeit) aufbrechen. Eine gleich 
zu Beginn, um sich besser kennen­
zulernen, und eine kurz vor der 
Konfirmation.
Liebe Eltern, der Konfi­Treff findet 
während der Schulzeit immer am 
Dienstag von 17:30­18:15 Uhr statt. 
Wir treffen uns im Gemeindehaus 
Böhlitz­Ehrenberg, Johannes­Wey­
rauch­Platz 2. 
Sollte der Termin für den Konfir­
mandenunterricht ungünstig sein, 
setzen Sie sich einfach mit uns in 
Verbindung. Eventuell finden wir ei­

nen Alternativtermin. 
Sie können Ihr Kind auch dann an­
melden, wenn es nicht getauft ist 
oder Sie selbst keiner Kirche ange­
hören. Die Anmeldung ist über das 
Pfarramt oder direkt über Diakon 
Daniel Ihrig möglich.
Am 18. August, um 18 Uhr, findet 
im Gemeindehaus Böhlitz­Ehren­
berg ein Info­ und Kennlernabend 
statt, zu dem wir alle Interessierten 
herzlich einladen.
Sehr gern können Sie uns schon 
jetzt bei Fragen und/ oder Ge­
sprächsbedarf unter den auf Seite 24 
genannten Adressen kontaktieren.  
             Pfarrerin Andrea Führer und 
                Diakon Daniel Ihrig

Beauftragung von 
Diakon Daniel Ihrig zur 
Verwaltung des 
Altarsakraments
Das Landeskirchenamt hat Diakon 
Daniel Ihrig zusätzlich zur Beauftra­
gung mit der freien und öffentlichen 
Wortverkündigung auch mit der Ver­
waltung des Altarsakraments beauf­
tragt. Und zwar sowohl in der Na­ 
thanaelkirchgemeinde als auch in 
der Kirchgemeinde Gundorf­Böh­ 
litz­Ehrenberg. Dazu wurde er im 
Gottesdienst am Gründonnerstag 
eingesegnet. 
Diakon Ihrig handelt dabei im
Auftrag des für den Dienstbereich 
zuständigen Ordinierten.

            Pfr. Sebastian Führer



Gottesdienste Gottesdienste

 Gd = Gottesdienst, Sgd = Sakramentsgottesdienst, KiGo = Kindergottesdienst
Alle Angaben ohne Gewähr!

 Gd = Gottesdienst, Sgd = Sakramentsgottesdienst, KiGo = Kindergottesdienst 
Mh = Mutterhaus, Kh = Krankenhaus      Alle Angaben ohne Gewähr!14 15
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Konfirmation 2026
Am 17. Mai wurden fünf Jugendli­
che zur ihrer Konfirmation in der 

Gundorfer Kir­
che eingesegnet. 
Pfarrer Born­
schein und Dia­
kon Ihrig sowie 
das Ehepaar Zie­
schang, Susanne 
Neitemeier und 
der Posaunen­
chor sorgten für 
einen rundum 
gelungenen Fest­
gottesdienst.
Ingeborg Andrae
(Text und Foto)

(Text und Foto: Uta Jahnke)

In alter Verbundendheit
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Leutzsch

Kirchenvorstandswahl 
am 13. September  ­
Kandidat*innen gesucht!
Eine herzliche Einladung ergeht 
hiermit an alle Gemeindeglieder, die 
sich vorstellen können, die Geschi­
cke der Laurentiusgemeinde in den 
nächsten Jahren zu lenken: wir su­
chen Kandidaten mit Lust auf Ge­
staltung! Die Aufgaben sind viel­ 
fältig und interessant, der Zeitauf­
wand richtet sich nach Ihren Mög­
lichkeiten! Jeder tut, was er kann! 
Wir freuen uns auf neue Menschen, 
unkonventionelle Ideen, Engage­
ment für unsere Gemeinde! 
Bitte sprechen Sie uns Kirchvorste­
her an oder wenden Sie sich an Pfar­
rerin Sabine Wagner.

Kirchenvorstandswahl ­ 
Organisatorische Hinweise  
Am 6. September möchten wir eine 
kurze Vorstellung der Kandidat*in­
nen organisieren, vermutlich im 
oder nach dem Gottesdienst.
Am 13. September wollen wir das 
Wahllokal (Gemeindesaal) öffnen 
von 9­10 Uhr und von 11­13 Uhr. 
Von 10­11 Uhr wollen wir natürlich 
unseren Sonntagsgottesdienst feiern. 
Wenn Sie Mitglied der Gemeinde 
sind, 14 Jahre bzw. konfirmiert oder 
als Erwachsene(r) getauft und in der 
Wählerliste verzeichet sind, kom­
men Sie doch bitte sehr gerne zur 

Stimmabgabe vorbei! Gewählt wer­
den 5 Gemeindemitglieder, 2 weite­
re werden danach vom neugewähl­ 
ten KV berufen, Sabine Wagner als 
Pfarrerin ist sowieso dabei.
Sollten Sie eine Briefwahl in Erwä­
gung ziehen, ist das unproblema­
tisch bis spätestens zum 8. Sep­ 
tember möglich: Sie können die 
Briefwahlunterlagen formlos münd­
lich oder per Email im Pfarramt an­
fordern; der ausgefüllte Wahlschein 
muss bis spätesten 13. September im 
Pfarramt eingegangen sein.
Alles klar? Fragen bitte gerne an je­
den Kirchvorsteher, an Frau Hünne­
kes oder an Frau Wagner!
Gisela Burandt

Aus dem Kirchenvorstand
Ein Abschied. 
Nach fast vier Jahrzehnten Vorsitz 
ist Michael Pahle seit erstem April 
nicht mehr Mitglied des Kirchen­
vorstandes Leutzsch. Michael Pahle 
hat in dieser sehr langen Zeit die 
Geschicke der Kirchgemeinde in 
seiner unglaublich umsichtigen und 
außergewöhnlich bedachten Art 
wunderbar geleitet. 
Wir wünschen Michael Pahle nun 
die lange wohlverdiente Ruhe von 
Verantwortung, Diskussionen und 
Sitzungen und freuen uns sehr auf 
die weitere Zusammenarbeit mit Dir 
als aktivem Gemeindemitglied!

Ein neuer Weg. 
Die Ev.­Luth. St. Laurentius­Kin­



Aus den Gemeinden

18

erwachsen weiterglauben, neue Fra­
gen stellen im Glauben? 
Dafür soll Raum sein in drei Ge­
sprächsnachmittagen im Juni, Juli 
und August. Ich lade alle Interes­
sierten herzlich zum ersten Treffen 
ein am Donnerstag, den 25. Juni 
um 17 Uhr im Gemeindehaus. Die 
weiteren Termine vereinbaren wir 
gemeinsam.

            Pfrn. Sabine Wagner

Christenlehre Leutzsch
Zum Abschluss des Schuljahres ma­
chen die Christenlehrekinder einen 
gemeinsamen Ausflug mit den Kin­
dern aus der Pauluskirche zum 
Wildpark Leipzig am 27. Juni, 9:30 
Uhr ab Pauluskirche (Alte Salzstra­
ße 185), Ende ca. 16 Uhr.
Anmeldungen bei: Jeanette Rüger 
möglichst per Mail, dann gibt es ei­
ne Rückmeldung mit den Details.
Die Christenlehre beginnt dann wie­
der nach den Sommerferien.

         Jeanette Rüger

Kirchweih: Laurentius­
Andacht am 10. August
Diakon Laurentius,
Hoffnungsbild und Segen, stark 
durch Klugheit und Entschluss,
treu auf Jesu Wegen:
Gott hat sich ein Haus gebaut
und es Menschen anvertraut –
hilf, dass wir es pflegen!

           (Text:  Peter Gerloff)
Liebe Laurentius­Gemeinde 
und liebe Gäste!

dertagesstätte ist seit nunmehr fast 
hundert Jahren ein Ort, an dem Kin­
der unter dem Segen Gottes wach­
sen, spielen und lernen können. Um 
die Zukunft unserer Laurentius­Kin­
dertagesstätte mittel­ und langfristig 
gut abzusichern, hat sich der Kir­
chenvorstand entschlossen, die Trä­
gerschaft für die Einrichtung in 
professionelle Hände zu geben. Bis 
zum 30. April konnten sich evange­
lische Träger in einer offiziellen 
Ausschreibung durch die Stadt Leip­
zig bewerben. Das diakonische 
Werk Leipzig hat uns bereits signa­
lisiert, dass eine Bewerbung einge­
reicht wurde. Wir freuen uns und 
sind gespannt auf die Zusammenar­
beit mit einem neuen Träger bei al­
len gemeinsamen Angeboten, Got­ 
tesdiensten und Festen auf unserem 
Campus um die kleine Leutzscher 
Dorfkirche.

            Pfrn. Sabine Wagner

Erwachsen glauben
Als ich ein Kind war … wie  geht 
dieser Satz für Sie weiter? 
... habe ich nie etwas von Gott ge­
hört? 
... habe ich fasziniert an die Wun­
dergeschichten in der Bibel ge­
glaubt, und heute wundere ich mich 
darüber? 
... habe ich beim immer gleichen 
Tischgebet innerlich die Augen ver­
dreht?
Wie ist das mit dem Glauben als Er­
wachsene, neu anfangen zu glauben, 
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Seit vielen Jahren feiern wir in 
Leutzsch mit einer kleinen Andacht 
und anschließendem Beisammen­
sein um den Brunnen herum den 
Laurentius­Tag, der auch unser 
Kirchweih­Tag ist. Der 10. August – 
Laurentiustag – liegt fast immer in 
den Ferien. Viele sind verreist und 
können nicht dabei sein. Aber eine 
kleine Runde kommt dennoch stets 
zusammen.
Lassen Sie sich wieder herzlich ein­
laden für Montag, 10. August, 18 
Uhr, Laurentiuskirche. 
Das Lied, dessen erste Strophe oben 
abgedruckt ist, üben wir jedes Jahr!
                                   Michael Pahle

Bitte vormerken:
Gemeindeausflug
Am 16. August ist mit der Gemein­
de ein Ausflug nach Gossa, Krina 
und Schwemsal in der Dübener Hei­
de geplant. Freuen Sie sich auf spiri­
tuelle Kirchenführungen, einen Got­ 
tesdienst und Sommerbowle in net­
ter Gesellschaft. Wir werden ca. von 
12 bis 18 Uhr unterwegs sein.

        Gisela Burandt

Besondere Gottesdienste 
Gottesdienst zur Konfirmation am 
14. Juni, 10 Uhr
Acht junge Menschen sagen JA zu 
ihrer Taufe und stellen sich unter 
den Segen für ihren weiteren Le­
bensweg – seien Sie herzlich einge­
laden, dass wir als Kirchgemeinde 
ihnen den Rücken dabei stärken.

Gottesdienst zur Jubelkonfirmati­
on am 28. Juni, 10 Uhr
Können Sie sich noch an Ihre Kon­
firmation erinnern? Wie ist die Zeit 
seitdem vergangen?! Herzliche Ein­
ladung Konfirmationsjubiläum zu 
feiern und anschließend bei einem 
kleinen Plausch zusammenzusitzen.
Gottesdienst zum Schuljahresan­
fang 23. August, 10 Uhr
Am 23. August sind alle, die nach 
dem Sommer etwas Neues anfangen 
eingeladen, sich im Gottesdienst 
zum Schuljahresanfang ganz beson­
ders unter den Segen Gottes zu stel­
len. Ob Schulanfang, neue Jahr­ 
gangsstufe oder neuer Job, Gott geht 
mit uns, und das dürfen wir spü­
ren.             Pfrn. Sabine Wagner
 
Palmsonntag voller Leben 
und Gemeinschaft
Der diesjährige Gottesdienst am 
Palmsonntag war ein wunderbares 
Ereignis in unserer Gemeinde. Das 
wurde schon beim Betreten des Ge­
meindesaals deutlich, denn der Ge­
meindesaal in Leutzsch war bis auf 
den letzten Platz gefüllt – ein schö­
nes Zeichen lebendiger Gemein­
schaft.
Palmsonntag erinnert an den Einzug 
Jesu in Jerusalem. Die Predigt von 
Frau Wagner sowie die ausgewähl­
ten Lieder griffen die Botschaft des 
Palmsonntags auf und ermutigten 
dazu, den Weg Jesu bewusst mitzu­
gehen.
Auch die Kinder aus Kindergarten 
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und Christenlehre setzten sich auf 
der Bühne mit dem Einzug Jesu in 
Jerusalem auseinander – und zeigten 
eindrücklich, dass er nicht wie ein 
mächtiger König kam, sondern ganz 
anders. Unter der einfühlsamen Lei­
tung von Frau Rüger entstand so ei­
ne Darstellung, die sowohl zum 
Schmunzeln als auch zum Nachden­
ken einlud und den Gottesdienst auf 
besondere Weise bereicherte.
Im Anschluss ging das fröhliche 
Miteinander direkt weiter: Beim 
Kinderflohmarkt wurde gestöbert, 
gehandelt und gelacht. Kaffee und 
eine große Auswahl an selbstgeba­
ckenen Kuchen luden zum Verwei­
len und zum Gespräch ein.
Ein herzliches Dankeschön gilt An­
nette Glaß und ihrem engagierten 

Team. Mit viel Einsatz und Liebe 
zum Detail haben sie diesen gelun­
genen Tag vorbereitet und möglich 
gemacht.
Stephanie Meyer, stellv. Vorsitzende 
Förderverein am Kindergarten St. 
Laurentius e.V.

Konfirmandenrüstzeit
Sehen ­ Gesehen ­ Sichtbar sein –
so lautete das Motto für das Landes­
konficamp der Evangelischen Ju­
gend in Sachsen. 
Die Leutzscher Konfirmandengrup­
pe war vom 7. bis 10. Mai in 
Schneeberg im Erzgebirge mit zehn 
weiteren Konfigruppen dabei. Zur 
Gruppe gehören auch noch drei Tea­
mer*innen.
         Jeanette Rüger (Text und Foto)
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Gebetsanliegen 
Der Gebetskreis der Kirchgemeinde Böhlitz­Ehrenberg lädt alle herzlich 
ein, mit uns für unsere Gemeinden und unser Land zu beten:
Vater, wir danken Dir, dass es uns im Vergleich zu anderen so gut geht. 
Wir leben in Frieden und haben genug zu essen. Diese Dinge sind für uns 
alltäglich. Danke, dass Du sie schenkst.
Vater, viele Menschen sind auf dem Weg und suchen einen Halt im Leben, 
bitte hilf, dass wir sie als christliche Gemeinden auf Deinem Weg einladen 
können, segne alle offene Gemeindearbeit.
Vater, bitte hilf, dass kirchliche Ausbildungsberufe und Studien anziehender 
werden und Christen ermutigt werden, sich für den Dienst in den Kirchge­
meinden ausbilden zu lassen.
Vater, wir sollen das Salz der Erde sein. Hilf, dass wir immer wieder den 
Mut finden, auch in der Öffentlichkeit für unsere christlichen Werte einzu­
treten und Nächstenliebe zu leben.

                                Matthias Bauer

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart
Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart
Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Kirchenmäuse nach 
Vereinbarung 15:45 Uhr Kirch­

gemeindehaus
Ruth Kaube 
0341/4429933

1./2. Klasse nach 
Vereinbarung 15:45 Uhr Kirch­ 

gemeindehaus Ruth Kaube

3.­6. Klasse dienstags 15:45 Uhr Kirch­
gemeindehaus

Daniel Ihrig
0175/8124210

Konfirmanden
 7. und 8. Kl. dienstags 16:30 Uhr Kirch­

gemeindehaus Daniel Ihrig 

Junge 
Gemeinde

dienstags 
freitags

18:45 Uhr
18 Uhr

Kirch­
gemeindehaus

Daniel Ihrig     
M. Schindler

Hauskreis 
Kaube

nach 
Vereinbarung

Kirch­
gemeindehaus Ruth Kaube

Hauskreis 
Dittrich

freitags nach 
Vereinb. 19 Uhr nach 

Vereinbarung Martin Hirse

Gebetskreis 04.06.  
02.07. 19:30 Uhr Kirch­           

gemeindehaus Matthias Bauer

Senioren 16.6.      
21.7. 14:30 Uhr Kirch­           

gemeindehaus
Martina Rach  
 01511/7268247

Frauentreff Infos auf Nachfrage! Ingeb. Andrae 
0163/3654064

Kinderchor
ab 5 Jahren freitags 16 Uhr

Gemeindehaus 
Leutzsch

Christine 
Blanken
0341/3375921

Kinderchor
ab 2. Klasse freitags 16:40 Uhr

Kinderchor   
ab 5. Klasse freitags 17:45 Uhr

Posaunenchor dienstags 19 ­ 
20:30 Uhr

Kirch­           
gemeindehaus

Martin  Hirse
 0341/4413305 

Jungbläser 
(Erwachsene) mittwochs 17 ­ 18:30 

Uhr
Kirch­           
gemeindehaus

Martin Hirse
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Kinderkirche montags 16 Uhr Gundorf Daniel Ihrig
0175/8124210

Konfirmanden 
7. und 8. Klasse dienstags 16:30 Uhr

Kirch­
gemeindehaus 
Böhlitz

Daniel Ihrig    

Vorkonfi­Treff  
5. und 6. Klasse montags 17 Uhr Gundorf Daniel Ihrig

Bibel­
gesprächskreis

01.06., 15.06. 
und 29.06., 
im Juli 
Sommerpause

18:30 Uhr Pfarrhaus 
Gundorf Daniel Ihrig

Christliche 
Gesprächsrunde

10.06.     
15.07. 14:30 Uhr Pfarrhaus 

Gundorf

Hauskreis
18.6.
im Juli kein 
Hauskreis

19:30 Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Kirche 
Leutzsch

Detlev 
Schulten
0341/3375921

Kirchen­
vorstandsitzungen

10. Juni, 19:30 Uhr in Gundorf,
08. Juli, 19:30 Uhr in Böhlitz­Ehrenberg



Kontakte und Öffnungszeiten
Ev.­Luth. Kirchgemeinde
Gundorf­Böhlitz­Ehrenberg
Burghausener Str. 21
04178 Leipzig

Pfarramt und Friefhofsverwaltung  
Gundorf (Volker Dittrich)  
Burghausener Str. 21
Tel./Fax: 0341/4410574/2462262
Mail: mail@kirchgemeinde­gundorf.de,
kg.gundorf­boehlitz­ehrenberg@evlks.de 
www.kirchgemeinde­ gundorf.de 
Öffnungszeit: siehe Friedhof

Kirchgemeindebüro Böhlitz­
Ehrenberg (Annett Reitinger)
Johannes­Weyrauch­Platz 2,   
04178 Leipzig
Tel./Fax: 4512295/4423289
Mail: kg.gundorf­boehlitz­ehrenberg@ 
evlks.de
www.kirche­boehlitz­ehrenberg.de
Öffnungszeit: dienstags 16 ­ 18 Uhr

Pfarrer (Vertretung) 
Michael Bornschein
04435 Dölzig, Schöppenwinkel 2
Mail: michael.bornschein@evlks.de
Tel.: 0170/4785294, 034205/99975
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Kristin Scholle
kristin.scholle@evlks.de
Stellv. Vorsitzender
Pfr. Michael Bornschein

Diakon 
Daniel Ihrig 0175/8124210 
daniel.ihrig@evlks.de

Bankverbindungen:
Kirchgeldkonto:
Empfänger:
Ev. ­Luth. Kirchgemeinde Gundorf­
Böhlitz­Ehrenberg
IBAN DE50 3506 0190 1620 4000 13 
Bank: KD Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte geben Sie Verwendungszweck 
RT 1906, Namen und Kirchgeld­
nummer an!

Spendenkonten: 
Gundorf:
Empfänger:
Ev. ­Luth. Kirchgemeinde Gundorf­ 
Böhlitz­Ehrenberg
Sparkasse Leipzig
IBAN: DE76 8605 5592 1100 2067 91 
BIC: WELADE8LXXX
Bitte geben Sie Verwendungszweck 
RT 1906, Zweck der Zahlung und 
den Namen genau an, damit die 
jeweilige Überweisung zweckbestimmt 
zugeordnet und gebucht werden kann.

Böhlitz ­Ehrenberg:
Empfänger:
Ev.­Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN DE71 3506 0190 1620 4790 78 
Bank: KD Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte geben Sie Verwendungszweck 
RT 1906, Namen und einen Betreff 
an! 
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Kontakte und Öffnungszeiten
Bankverbindung Förderverein
"Förderverein zur Rettung kirchlicher 
Baudenkmäler zu Gundorf e.V."
Kontakt: über das Pfarramt der 
Kirchgemeinde
Spendenkonto des Fördervereins 
IBAN:
DE81 8306 5408 0004 0816 09 
BIC: GENODEF1SLR 
Kreditinstitut: Deutsche Skatbank

Friedhof Gundorf (Volker Dittrich)
Burghausener Str. 21, 
04178 Leipzig
Tel./Fax: 4410574/2462262
Sprechzeiten:
Die 8 ­ 12 und 13 ­ 18 Uhr
Do 8 ­ 12 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten bitte nur 
nach telefonischer Absprache.
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Kreise Leutzsch
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Christenlehre 
1.­6. Klasse   

donnerstags
 (Schulzeit) 16 Uhr Gemeindehaus Jeanette Rüger 

0151/ 53978219

Konfirmanden
 7. und 8. Kl. 28.08. ab 18 Uhr Leutzsch Pfrn. Wagner/     

J. Rüger

Junge 
Gemeinde donnerstags 17:30 Uhr Leutzsch J. Rüger

Leutzscher 
Runde

24.06.      

05.08.

17 Uhr       
       
16:30 Uhr

Lutherzimmer

BE, Südstraße
Gisela Burandt
0178/ 4764014

Besuchsdienst 21.08. 17 Uhr Lutherzimmer Monika Makan
0176/ 61502114

Gemeinde­
aufbaukreis 03.06. 18 Uhr Gemeindehaus Gisela Burandt

Fürbittgebet freitags 18 Uhr Kirche Leutzsch Annette Glaß 
0341/ 8621471

Frauentreff  Infos auf Nachfrage! Ingeb. Andrae 
0163/3654064

Umweltteam 26.06. 16 Uhr Lutherzimmer Andreas 
Stötzner

Kinderchor
ab 5 Jahren

freitags 
(Schulzeit) 16 Uhr

Gemeindehaus 
Christine 
Blanken
0341/ 3375921

Kinderchor
ab 2. Klasse

freitags    
(Schulzeit) 16:40 Uhr

Kinderchor    
ab 5. Klasse

Freitags   
(Schulzeit) 17:45 Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Gemeindehaus Detlev Schulten
0341/ 3375921 



Kontakte und Öffnungszeiten
Ev.­Luth. St. Laurentius­
Kirchgemeinde 
Leipzig­Leutzsch
William­Zipperer­Str. 149
04179 Leipzig

Pfarramt (Cornelia Hünnekes)
William­Zipperer­Str. 149
04179 Leipzig
Tel.: 0341/4415101
Mail: kg.leipzig_leutzsch@evlks.de
www.kirchgemeinde­leutzsch.de
Öffnungszeit: 
mittwochs   15 ­ 17 Uhr 

       oder nach Vereinbarung

Pfarrerin 
Sabine Wagner
Telefon: 0176/32837531 
Sabine.Wagner@evlks.de 
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Pfrn. Sabine Wagner
Stellv. Vorsitzender
Dr. Martin Berger 
berger.martin@gmx.net 
0170/ 5847706

Kantoren
Christine Blanken, Detlev Schulten
Telefon: 0341/3375921
Mail: blanken@bach­leipzig.de
         Detlev_Schulten@web.de

Gemeindepädagogin
Jeanette Rüger
Telefon: 0151/53978219
Mail: jeanette.rueger@evlks.de

Friedhof Leutzsch
Rückmarsdorfer Str. 13, 04179 Leipzig
Tel./Fax: 4512307/46387658
Sprechzeit: mittwochs
April ­ September  13:30 ­ 17 Uhr
Oktober ­ März:     13:30 ­ 16 Uhr

Ev. Kindertagesstätte St. Laurentius
Leitung: Anna Drogan
Telefon: 0341/4512018
Mail: kiga.leipzig­leutzsch@evlks.de
Sprechzeit: nach telef. Vereinbarung

Bankverbindungen: 
Spendenkonto Kirchgemeinde
Kontoinhaber: 
Ev.­Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN DE71 3506 0190 1620 4790 78 
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1915  und 
Betreff angeben!
Kirchgeldkonto
Kontoinhaber: 
Ev.­Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN DE90 3506 0190 1620 4790 27
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1915, 
Name und Kirchgeldnummer angeben
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Kirchenvorstandssitzungen:
montags, 15.6., 27.7., 24.8.,
 jeweils 19 Uhr  



Veranstaltungen

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

14.06. 16 Uhr "Die Zauberflöte" von W. A. Mozart
Mehrgenerationen­Musiktheaterprojekt; Ök. Kinder­
Jugend­Kammerchor der Grünauer Kirchgemeinden

Pauluskirche 
Grünau

04.07. 17 Uhr "Instrument des Jahres! Akkordeon total!" 
Akkordeon­Solokonzert mit Alexandre Bytchkov   
(siehe Seite 6)

Kirche 
Gundorf

11.07. 17 Uhr Landklang – Kultur unterm Scheunendach
Lucas Rauch Trio – Beatles neu gehört
(siehe Seite 7)

Pfarrscheune 
Gundorf

05.07. 18 Uhr Leutzscher Sommerkonzerte "Bach en trio"
Bearbeitungen bekannter Kammermusikwerke; 
Flötenensemble "Flautissimo"

Laurentiuskir­
che Leutzsch

12.07. 18 Uhr Leutzscher Sommerkonzerte
Französische Impressionen; Werke von Widor, 
Franck, Dubois, Lemmens u.a. für Sopran und Orgel

Laurentiuskir­ 
che Leutzsch

19.07. 18 Uhr Leutzscher Sommerkonzerte
"ERWARTEN­EXPECTO" Musik von Langlais, 
Mahler, Brahms u.a.; Kerstin Auerbach: Alt, G. 
Grötzschel: Violine, F. Sacher: Orgel

Laurentiuskir­
che Leutzsch

26.07. 18 Uhr Leutzscher Sommerkonzerte          N.N. s.o.

26.07. 16 Uhr "Sommerliches Orgelkonzert" Werke von J. S. 
Bach, C. Reinecke, D. Buxtehude, F. Danksagmüller, 
L. Vierne, u.a.; Orgel: Alexander Patrushin

Kirche 
Schönau

02.08. 18 Uhr Leutzscher Sommerkonzerte
"Labyrinth & Lustgarten" – Orgel­Improvisation; 
Joachim Thoms, Berlin

Laurentiuskir­
che Leutzsch

09.08. 18 Uhr Leutzscher Sommerkonzerte
Tangomusik mit dem Cuarteto Cambalade

Laurentiuskir­
che Leutzsch

16.08. 18 Uhr Leutzscher Sommerkonzerte; Vokalensemble 
"Neue Welt"; Ltg.: Rodrigo Cruz, Bass (Brasilien)

Laurentiuskir­
che Leutzsch

08.08. 17 Uhr Landklang – Kultur unterm Scheunendach
"Texas und zurück"; Liedermacher Simon Becker
(siehe Seite 7)

Pfarrscheune 
Gundorf

14.08. 16 Uhr "Tango pur!" – KulturSommerKonzert (€) der 
Bürgergesellschaft Böhlitz­Ehrenberg mit der
Fiddle Folk Family, Leipzig

Kath. Kirche 
St. Hedwig 
Böhlitz­E.

23.08. 17 Uhr "Kirsten singt die Knef" 
Hildegard­Knef­Programm mit Kirsten Janowski 
(Gesang) und Michael Hinze (Klavier)

Kirchgem.­ 
haus Böhlitz­
Ehrenberg


